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Du M 156. Honnabend den 4. October. 1879.ber, AWbetd di

en S Für das laufende Quartal werden Abon Verwalter Back und ver Polizeidirector v. Saldern wurde bekanntlich vom Kriegsgericht zu einem halben
nen nenents an e e e er un nen r eingefunden, denen gegenüber Se. Excellenz mit Jahr Gefängniß verurtheilt, zu einem halben Jahr

e e a e n n ver Frage „Woher wiſſen Sie, daß ich jetzt Feſtung begnadigt, nach 14 Tagen ſchon freigeAen nſalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent komme das Erſtaunen über ihre Anweſenheit9 gegen genommen.er-dunn Inſerate inden bei der großen Auflage des ausdrückte. Nach kurzer Begrüßung begab ſich
tſebing dlales die zwewentſprechendſee Verbreitung. der GeneralStatthalter im einfachſten Mieths

h 777 wagen und ohne in der Stadt das geringſte Aufr Zolikiſche Aeberſicht. ſehen zu erregen, ſofort zu dem commandirenden
General von Franſeckt, während vor dem Prä
fecturgebäude, in dem der Stadthalter reſidiren
wird, der Bezirkspräſtdent von Ledderhoſe und der
Oberſt v. Strantz zum Empfange bereit ſtanden.
Von EmpfangsFeierlichkeiten ſeitens der Behörden
oder der Bevölkerung war nirgends eine Spur.
Ebenſo kurz und bündig iſt die Art und Weiſe,
mit welcher der GeneralStatthalter der Bevölke

Die ruſſiſche Regierung hat ein neues Mittel
ehtdeckt, die Zeitungen zu knuten. Sie verbietet
nämlich denjenigen, welche ſtch mißliebig machen,
auf gewiſſe Zeit die Aufnahme von Jnſeraten.

Auch für die Türkei ſind bei dem Beſuche
Bemarcks in Wien tröſtliche Worte abgefallen
Der deutſche Kanzler ſtattete nämlich dem türki
ſchen Botſchafter Edhem Paſcha einen Beſuch ab.

Awerkarth, Man

ater

Wilbehnoh

3. Actober.

r aein n Nach einigen Begrüßungshöflichkeiten kam das Ge rung ſeinen Amtsantritt mittheilt. Es geſchah
)ttſenter h ſpräch auf den Berliner Vertrag. Edhem Paſcha dies durch folgenden öffentlichen Erlaß an die
pol. kannte an, daß dieſer von den Türken ſelbſt ſo Bewohner von ElſaßLothringen „Ich trete
m e hefüg angegriffene und kritiſirte Vertrag heute die das Amt als kaiſerlicher Statthalter in den
nen Seht Rellüngeplanke für das ottomaniſche Reich ge Reichelanden, das Se. Maj. mir zu übertragen
Wieſe warden ſei. Bismarck ſprach ſeine Befriedigung Allergnädigſt gericht haben, mit dem heutigen Tage
Jore die zu ſchen, daß die Türkei zu einer ſolchen An an und bitte Gott um Kraft, daſſelbe zum Ruhme

6 ſhauung gelangt ſei und verſicherte, Deutſchland des Reiches und zum Wohle von Elſaßz Loth
ringen zu üben. Straßburg i. E., den 1. Oc
tober 1879. v. Manteuffel, GeneralFeldmarſchall.“

Der Reichstagsabgeordnete Graf
Bismarck.) Wie den „Hamb. Nachr.“ mitge
theilt wird, iſt Graf Wilhelm Bismarck, der
jüngere Sohn des Reichskanzlers, zum Arbeiter im
Bureau des Statthalters von Elſaß Lothringen
deſtgnirt.

(Der Hofprediger Stöcker) hat am
Sonnabend in einer Verſammlung in Gotha
wieder einmal den Mund recht voll genommen

Kunſt leere ſich für das Schickſal der Pforte mehr,
in Merſh l man glaube, und es wolle ihr die Möglichkeit
en er Griſtenz und Entwickelung ſichern. Betreffs
hh den Slen de Berliner Vertrages verſicherte der deutſche
tick nicht u Reichskanzler Deutſchland und Oeſterreich würden
Worten d be die ſtrikte Ausführung wachen und jede gegen

e e e von anderer Seite entſchieden
e ndorh u 01 ückweiſen.
e Es bekommt Niemand ein ſchöneres Leben als
rohe l Etewayo, der Exkönig der Zulus. Demſelben

große als engliſchem Staatsgefangenen die Capſtadt ein Mun t vo
Ar Als lebenslanglicher Aufenthalt angewieſen worden und weidlich auf die Geſetze, die ſein Kaiſer und

V und die Beha iſt eine völlig ſei i Brodgeber gutgehei t, geſchimpft. Jn Berlin(eiſh Aen chandlung ſt eine völlig ſeiner früheren Brodgeber gutgeheißen hat, geſchimpft.
leiſch Vürde entſprechende. Sein Harem, beſtehend aus ſagte er, gebe es außer den Staatskirchen nur 36

e hübſchen Weibern, iſt ſchon eingetroffen. So Kirchen und viel zu wenige Geiſtliche. Die franzö
hl hat der ſchwarze Monarch es noch nie gehabt. ſiſchen Milliarden habe man, anſtatt jene durch

Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten dieſe zu vermehren, zum Theile in „Abgründe
ſt im Monat September c. um 2564000 Doſl, fließen laſſen. Es beſtehe Haß gegen Kirche und
übgenommen. In der Staatskaſſe befanden ſich Religion die Familien ſeien zerrüttet, ſeit die Civil
iſt. September 234779000 Dollars in Baar, ehe eingeführt ſei; es gebe ſeitdem mehr Eheſchei
S De Vereinigien Staaten beabſichtigen mit dungen als Eheſchließungen die Taufe und kirch
Deutſchland ein neues Uebereinkommen wegen des liche Drauung werde verachtet, von vier Braut
Austauſches von Poſt Anweiſungen abzuſchließen. paaren komme etwa nur eins zur Kirche; kaum

das vierte oder fünfte neugeborene Kind werde ge
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ſtraße i dr n Zur Verſtändigung über die Angelegenheit iſt Herr

mirte

n Macdonald, Superintendant des Poſtanweiſungs tauft; von 600 Arbeitern in einer dortigen Fabrik
Mal Ants, nebſt Herrn Harriſon als Bevollmächtigter gehe kein Einziger in die Kirche ebenſo exiſtirten

n Hier eingetroffen. Häuſer, in denen 17—1800 Menſchen wohnten
und von denen Niemand die Kirche beſuche; in

Deukſchland. ſolchen Häuſern gebe es oft 20 ungetaufte Kinder
Fürſt Bismarch) ſoll nach conſervativen und wenigſtens 8 Paare, die den kirchlichen SegenVättern die Abſicht an ſich e reren zu ihrer Ehe nicht begehrt hätten. Alle dem ent

bgeordnetenhauſe mit dem Miniſter Falk wegen gegenzuwirken, ſei die Aufgabe der Geiſtlichen und
eſſen bekanntem Brief auseinanderzuſetzen. Wir der mit ihnen verbundenen, reſp. in Brüderhäuſern

laſſen, ging er ſechs Wochen in's Bad und erhielt
jetzt die vorerwähnte Beförderung. Nach einer
Meldung der WeſerZeitung beſtätigt es ſich ferner,
daß das dritte Urtheil des Kriegsgerichts gegen den
Grafen v. Monts ein freiſprechendes iſt. Graf
Monts war Commandant des „Großen Kurfürſten“.
Es iſt erfreulich, daß in dieſer Weiſe die Schuld
loſigkeit dieſes Mannes an der furchtbaren Kata
ſtrophe documentirt wird. Wann aber, ſo müſſen
wir immer von Neuem fragen, wird die Veröffent
lichung der kriegsgerichtlichen Akten erfolgen, da
mit endlich die Nation ſich ſelbſt ein Urtheil da
rüber bilden kann, ob dieſes entſetzliche Unglück in
der That ganz unvermeidlich war.

(Die Miniſterbeſprechung,) welche
am Sonntag ſtattgefunden, muß ſich um hoch
wichtige Angelegenheiten gedreht haben, denn wie
die „Magdeburger Zeitung“ erfährt, iſt der Vice
präſident des Staatsminiſteriums, Graf zu Stol
bergWernigerode, am Dienſtag nach BadenBaden
abgereiſt, um dem Kaiſer Vortrag zu halten.

(Abikurientenprüfung.) Von all
gemeinem Intereſſe iſt eine Verfügung des Unter
richtsminiſters betreffs des Termins für Zulaſſung
zur Abiturientenprüfung nach einem Wechſel des
Gymnaſtums. Dabei wird zunächſt auf eine ältere
Verfügung Bezug genommen, der gemäß ein Wechſel
der Anſtalt ohne zwingende Nothwendigkeit für
die Aufrechterhaltung der Disciplin wie für die
gründliche Durchbildüng der Primaner ſich gleich
nachtheilig erwieſen, ſo daß bei einem ungerecht
fertigten Wechſel der Anſtalt das Halbjahr, in
welchem der Wechſel erfolgt, auf den zweijährigen
Beſuch der Prima nicht angerechnet werden darf.
Neuer Beſtimmung nach macht es dabei keinen
Unterſchied, ob die Anſtalt im Laufe oder am
Schluſſe eines Halbjahrs verlaſſen wird.

CEinjährig-freiwilliger Dienſt.)
Eine nur auf Aufnahmeprüfung beruhende
Angehörigkeit zur Oberſecunda gewährt, nach einem
Erlaß des Cultusminiſters vom 17. Juni d. J.,
wie der „R.-Anz.“ hervorhebt, nicht die Berech
tigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt.

(Die bisherigen Poſtbehändigungs-
ſcheine.) Vom 1. Oct. ab wird man nur noch
„Poſtzuſtellungsurkunden kennen. Eine ſolche
Zuſtellungsurkunde nebſt Abſchrift mußz dem Briefe
äußerlich beigefügt ſein, wenn der Abſender eines
ſolchen über deſſen erfolgte Beſtellung eine poſt
amtliche Beſcheinigung zu erhalten wünſcht. For
mulare ſowohl zu Urſchriften, als Abſchriften der
Zuſtellungsurkunden können durch die Poſtanſtalten
zum Preiſe von 5 Pfennig für je 10 Stück be
zogen werden. Für Sendungen mit Zuſtellungs
ürkunden werden ſodann allgemein erhoben das
Briefporto bezw. die Einſchreibegebühr, eine Zu
ſtellungsgebühr von 20 Pf. und 10 Pf. Ruck
porto. Das Anheſten einer gerichtlichen Verfügung
an die Thür eines in der Wohnung nicht anzu
treffenden Empfängers wird für die Folge nicht
mehr ſtattfinden. Iſt die Zuſtellung an denſelben
oder an andere mit ihm in Verbindung ſtehende
Perſonen nicht ausführbar, ſo heftet der beſtellende

h luben, daß Dr. Falk dem Reichskanzler die Ant herangebildeten, Laienbrüder, deren es leider nur
wort h e bleiben wg n w. u. ſ. w. was des Jammerns

e er Sta Loth noch mehr war.n in gen) hat am re n n be S (Admiral Batſch.) Das neueſte Mili
gut Hauptſtadt der Reichslande gehalten. Aber es war tairWochenblatt veröffentlicht die amtliche Mit

r in ſtiller und beſcheidener Einzug, ohne jegliches theilung von der Beförderung des Contre- Admirals
h epränge und ohne den ſonſtigen Styl. BDer Batſch, Chef der Marineſtation der Nordſee, zum
v geſ kaiſerliche Statthalter hat die Leitung der Geſchäfte Director in der Admiralität; an ſeine Stelle tritt
t einer geradezu oſtentativen militäriſchen Kürze ContreAdmiral Berger Abmiral Batſch war S
50 einommen. Da er ganz unerwartet ankam, kanntlich Chef des Geſchwaders, welchem

hatten ſich am Bahnhofe nur der Bürgermeiſterei untergegangene Große Kuürfürſt“ angehörte.
Poſtbote vielmehr eine ſchriftliche Anzeige an die
Thür deſſelben, daß das zu übergebende Schrift



ſtück auf dem Amtsgericht, bei dem Gemeindevor
ſteher oder bei der Poſtanſtalt des Ortes nieder
gelegt ſei, von wo der Adreſſat ſich daſſelbe dann
abzuholen hat. Ein Anerkenntniß in der Zu
ſtellungsurkunde hat der Empfänger ferner nicht
mehr zu ertheilen

(achahmungswerthe Polizeiver
vrdnung.) Der Bürgermeiſter Werners in
Düren erläßt für die Stadtgemeinde Düren eine
Polizei Verordnung worin er allen Perſonen unter
16 Jahren das Rauchen auf öffentlichen Straßen,
Plätzen und in öffentlichen Lokalen bei einer Strafe

von 1-—9 Mk. verbietet.
Schutz der nationalen Arbeit.) Die

Reichsdruckerei hat ein Cireular an die Kirchen
und Schulbehörden erlaſſen, in welchem ſie ſich
zur Uebernahme aller Druckſachen erbietet. Es iſt
daraus zu erſehen, wie weit die Reichsdruckerei
den Begriff einer Staatsbehörde ausdehnt und wie
wenig Rückſicht ſie auf die Privatinduſtrie nimmt.
Ueber dieſe Staatsinduſtrie in ihren Einzelheiten
wird demnächſt eine Broſchüre von dem Reichstags
Abgeordneten Dr. Zimmermann erſcheinen.

S (Zeichenunterricht.) Bekanntlich iſt
durch Verfügung des früheren Cultusminiſters Dr.
Falk der Zeichenunterricht in den preußiſchen Volks
ſchulen eingeführt worden als integrirender Beſtand
theil derjenigen Bildung, die der Staat jedem ſeiner
Bürger zu geben ſich verpflichtet habe. Von dieſem
Unterricht iſt aber Alles verbannt, was zum eigent
lichen Künſtleriſchen in Beziehung ſteht, er beſchränkt

ſich auf das, was jedes Kind leiſten und lernen
kann. Da nun nach den bisherigen Verſuchsre
ſultaten die Einführung des Zeichenunterrichts ſich
als ſehr zweckmäßig heraus geſtellt hat, der Zeichen
Unterricht auch zur Hebung des allgemeinen Ver
ſtändniſſes für Kunſt und Kunſtgewerbe direkt oder
indirekt weſentlich beiträgt, ſo beabſichtigt, wie die
„Voſſ Ztg.“ hört, das Eultusminiſterium beſondere
Vorſchriften zu erlaſſen, aus denen hervorgeht, daß
in den Volksſchulen, ſowohl in den Knaben als
auch Mädchenklaſſen, in Zukunft ein größeres Ge
wicht als bisher auf den Zeichenunterricht gelegt
werden ſoll. Ferner liegt es in der Abſicht, Grund
ſätze aufzuſtellen, welche für den obligatoriſchen
Unterricht im Zeichnen an allgemeinen wiſſenſchaft
lichen Schulen maßgebend ſein ſollen. Zu dieſem
Zwecke ſind ſchon vor mehreren Monaten Gut
achten von Directoren der Kunſtakademien und
polytechniſchen Schulen eingeholt worden.

(Quartalsgehalt und Gnäden-
quartal.) Ueber die Gehaltszahlungen an die
Hinterbliebenen eines verſtorbenen Staatsbeamten
ſpricht ſich ein Miniſterialerlaß dahin aus, daß
das ganze Vierteljahrsgehalt der in collegialiſchen
Verhältniſſen ſtehenden und deshalb das Gehalt in
Vierteljahrsraten beziehenden Beamten bereits als
verdient anzuſehen iſt, wenn ſte nur den erſten
Tag des Vierteljahrs, des ſogenannten Sterbe
quartals erlebt haben. Dieſes Gehalt gehört zum
Nachlaſſe, ſo daß die Erben einen Rechtsanſpruch

auf daſſelbe haben. Verſchieden hiervon iſt der
„Gnadenquartalsbetrag“, auf welchen den Hinter

ſicht abgeht. Wie wir erfahren, geht die Reichs
regierung jetzt damit um, von den Provinzial
Regierungen Gutachten darüber einzufordern, ob

Und nach welcher Richtung hin eine Aenderung
der Gewerbeordnung zur Beſchränkung der Theater
freiheit nothwendig und geboten ſei.

Zu den Wahlen.
Die liberale Partei hat ferner geſiegt in

folgenden Orten a. in der Provinz Sachſen
Reuſtadt Magdeburg, Buckau, Calbe a. S., Calbe
a. M., Dardesheim, Bleicherode, Ellrich, Teuchern,
Raumburg, Salzwedel, Arendſee, Seehauſen i. A.
Burg, Genthin, Zieſar, Egeln, Aſchersleben, Löbe
jün, Oſterfeld Liſſen, Werſchen, Halberſtadt,
Oſchersleben, Stolberg a. H., Wolmirſtedt, Gräfen
hainichen, Salzfurth, Roitzſch, Seyda, Prettin, b.
4us anderen Orten des preußiſchen
Stagates: Berlin, Marburg, Osnabrück, Alfeld,
Leer, Hildesheim, Göttingen, Charlottenburg,
BochumDortmund, Duisburg, Glogau, Havel
berg, Minden, Meldorf (Holſtein), Nauen, Schu
bin, Steglitz, Rathenow, Treuenbrietzen, Nienburg

i. Hannover, NeuRuppin.
Unter den bis jetzt bekannt gewordenen Wahl

reſultaten ſind diejenigen von Köln und
Frankfurt a. M. beſonders ſchmerzlich. Köln,
wo bisher die Landtagswahlen liberal auszufallen
pflegten, iſt an die Ultramontanen verloren ge
gangen, die überhaupt ihren alten Beſitzſtand nicht
nur behauptet, ſondern ſogar erweitert haben. Jn
Frankfurt ſind die Nationalliberalen gegen die
Allianz der Fortſchrittspartei mit den Demokraten
in der Minderheit geblieben, nachdem das frühere
Bündniß zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchritt
durch Schuld des letzteren gebrochen worden. Dieſe
Niederlage iſt um ſo ſchmerzlicher, als es der
Wahlkreis Laskers war, der auf dieſe Weiſe
verloren geht. Zwar werden ſich andere Wahl
kreiſe genug finden, die es ſich zur Ehre rechnen,
dem nationalliberalen Parteiführer ein Mandat
anzutragen, und wir hoffen ſicher, Lasker auch im
neuen Abgeordnetenhauſe wieder zu finden, immer
hin aber iſt der Verluſt grade dieſes ſüddeutſchen
Wahlkreiſes ein ſehr ſchmerzliches Ereigniß. Auch
einer der Führer der Fortſchrittspartei hat ſeinen
alten Wahlkreis eingebüßt. In Hagen iſt die
Partei Eugen Richters im Wahlmaännercolle
gium in der Minderheit und der fortſchrittliche
Parlamentarier wird ſich einen andern Wahlkreis

ſuchen müſſen.

Zur Wahl im Wahlkreiſe
Querfurt-Werſeburg.

Jn Großcorbetha erſchienen von 165
Wahlberechtigten nur der Wahlvor-
ſteher und ſein Stellvertreter, weshalb

bliebenen eines Beamten kein klagbares Recht zu
ſteht und das nur gewiſſen nahen Verwandten des
verſtorbenen Beamten gewährt und von dem Ende
desjenigen Monats gerechnet wird, in welchem das
Ableben des Beamten erfolgt iſt.

(Arbeiterverhältniſſe.) Der Fabriken
inſpector des Regierungsbezirks Düſſeldorf richtet
in ſeinem amtlichen Bericht an die überwiegend
ſchutzzöllneriſchen) Induſtriellen ſeines Bezirks die
Mahnung, ſie mögen die Pflichten gegen die Ar
beiter „mit derſelben Einſtimmigkeit und Energie
vertreten und in Angriff nehmen, welche ihnen zu
Gebote ſtanden, als es ſich um die Vertretung der
gemeinſamen wirthſchaftlichen, weſentlich materiellen
Intereſſen handelte Es müſſen dort ſchöne Zu
ſtände herrſchen, wenn eine ſolche Mahnung in
amtlicher Form nöthig wird.

Geſchränkungder Theaterfreiheit.)
Jn der letzten Seſſion des Reichstages hatte die
von demſelben zur Vorberathung der Anträge
v. Seydewitz und Genoſſen betreffs Abänderung
der Gewerbeordnung niedergeſetzte Commiſſton ſich
auch mit der Beſchränkung der Theaterfreiheit zu
beſchäftigen. Mit geringer Majorität beſchloß die
Eommiſſton, daß die Erlaubniß zum Betrieb des

von der Wahl Abſtand genommen wer
den mußte. Wir kommen ſpäter auf dieſe und
ähnliche Fälle noch zurück.

Jn Querfurt wurden 15 liberale und 2
conſervative Wahlmänner gewählt. Jn Nebra
8 lib. und 2 conſ. Die leßtern hat Hr. Kammer-
herr v. Helldorf, welcher im 2. Bezirk die
erſte Abtheilung allein vertrat, ernannt. Jn Roß-
leben 5 lib. und 2 conſ. Jn Lützen 11 lib.,
Meuſchau 2 lib. 1 conſ., Röſſen 4 lib. 2
conſ., Zöll ſchen 3 lib., Altranſtädt 1 lib.
3 conſ, Raßnitz 3 lib., Altſcherbitz 1 lib.
3 conſ.

Provinz und Umgegend.
Zur Feier der Eröffnung des Oberlandesgerichts

in Naumburg iſt dem Präſtdenten deſſelben Hrn.
Breithaupt am Abend des 1. October ein feierlicher
Fackelzug gebracht worden.

Seit der SecundärbahnBetrieb auf
der AltenburgerZeitzer Eiſenbahn ein
gerichtet iſt, hat deren Waaren und Perſonenver
kehr die verſchiedenartigſten Veränderungen durch
gemacht. Der Gütertransport hat ſich in den
letzten Monaten nicht erhöht, ſondern vermindert,

es wird nicht geſagt, ob der Mann einen Magen

wen in
der Perſonentransport aber eine ganz enorme Ab n M
nahme erfahren (circa 3000 Perſonen weniger als n

nei 1 htſt,Wir haben zwar hier in Merſeburg auch ſchon n

a ahlunwie aus Halberſtadt mitgetheilt wird, doch noch h h
nicht. Jungſt an einem Sonntage hatte die Direk l 6e

u

enzu der klaſſiſchen Stätte, das Theater war, wie II ſl e

hat die Glocke acht geſchlagen und noch immer rollte n

ſich das Stück Leinwand, welches die Schauluſtigen en

warten und ſehen zu, was hinter dem Vorhange n
vorgeht. Fräulein Minetti führt der Bequemlich en

Maskenverleiher zu borgen.
direktorin in Halberſtadt auch nicht immer auf Roſen. tahetſ
gebettet iſt, war bei dem Garderobenverleiher ein ehe
kleines Conto aufgelaufen. Derſelbe erklärte nach Mich
dem man bis 8 Uhr vergebens auf die Koſtüme zu
gewartet hatte, dieſelben nicht eher herzugeben, bis Stenbe
die Rechnung bezahlt ſei über dem langen Hin n don
und Herparlamentiren war es 9 Uhr geworden. ſnſgen
Von der großen Einnahme hatte die Direktor auſ
bereits einige dringende Gläubiger befriedigt, ſie Munnitraf
konnte alſo das Entrée nicht zuruckzahlen, es mußten e
unter allen Umſtänden eine Vorſtellung gegeben n
werden. Der Vorhang erhebt ſich, der Regiſeur
theilt dem geehrten Publikum mit Eingetretener zu

Hinderniſſe halber kann die angekündigte Vorſtellungnicht ſtattfinden, dafür wird gegeben „Doctorſ mit V

Klaus Ein Gemurmel entſteht, aber man bleibt hen herd
dennoch ſitzen. O, welch tapferes Publikum. Die ſl awderwei

Schauſpieler machen in aller Eile Toilette zu Doc ten
tor Klaus, ſie ſind bereits fertig, da ſtürzt derGeſchäftoführer mit der Nachricht auf die Bühne bſ Wo

die Garderobe kommt! Großer Jubel, der Regiſſeut n Lih u
tritt abermals vor die Lampen und macht bekannten
daß Wilhelm Tell doch ſtattfinde. Der Korb m n
der Garderobe wird gebracht, die Künſtler ſtüren

t

darüber her, o Graus und Entſetzen, in demſelben en
e i zu vebefanden ſich nur noch einige alte Hüte und Fracksin denen inan doch unmöglich auf dem Rinne

ſchwören kann. Die Verzweiflung iſt bis zun es
höchſten Grade geſtiegen, die Zeit unbarmherzi h henen werd

weiter gelaufen, die Uhr zeigt die zehnte Stund große
an. Der unglückliche Regiſſeur erſcheint zun e éhte
dritten Male vor dem jetzt ſchon ſehr erregte hin ben
Publikum „Doctor Klaus“ wird eingetretene an
Hinderniſſe halber dennoch gegeben. Das war n nern
Halberſtädtern zu viel, ſte ſtürmten die Bühn d hehen
die Direction flüchtete mit ihrem Gefolge du
Fenſter und athmete erſt unter Gottes Himmſ hſee

frei auf. uDie Frau eines nach Halle verſetzten Beamte da
wurde bei ihrer Ueberſtedelung von Berlin nahe du
ihrem neuen Wohnorte in Großbeeren plöglie en
von Geburtswehen überraſcht. Nach kurze nen
Aufenthalte auf dem Bahnhofe gab ſte auf d e ſinſt
Promenade einem Töchterchen das Eeben, hüben
daſſelbe in ein Tuch, und, da ſie nach ihren Ah e
gaben ſich wieder vollkommen wohl fühlte nahe ein
ſte ſchon im nächſten nach ihrem neuen Wohn
abgehenden Zuge Platz. inDer Mörder des Bierfuhrmanns Raback m
wird ſich des Mordes bei Frankenhauſen erinnern ad
iſt in Hamburg verhaftet worden und hat e

That eingeſtanden. hDer Magiſtrat zu Schönewalde ſucht beim
einen Polizeidiener „mit 217 Mk. Gehalt und e
Mk. Kleidergeld Nebenverdienſt nicht bedeutend n R

haben muß, der von der Luft ſatt wird, oder en
der Polizeidiener fechten gehen darf n

Vermiſchtes.Eine en Als kürzlich wehen
Berl. Blatter, Steuerbeamte dabei waren, einige Hauf

Blauholz zu verwiegen, entfiel plötzlich einem der 9
ne rieſengroße Spinne, die auf dem Fußboden 10 a
hohe Sprünge machte. Man fing ſie in einem wer h
Weißbierglaſe ein, deſſen Boden ſte mit den Füßen un e
ſtändig ausfüllte und übergab die Spinne, die als S e
KolibriSpinne bezeichnet wird, dem Aquarium. t
Blauholz hatte nach der überſeeiſchen Reiſe noch e ehſt

lang in Hamburg gelagert. n(Fortſetzung auf der Beilage-) Chan



e 3an an Mobiliar Aurkion in Merſeburg. We Venſe 27 e See Wie eppe P. P
ſah den 8. d. M., von Vormittags 9 en Stadtra e(twoch den S. Sprechſtunden: Morgens bis IM allen im hieſigen Rathskellerſaale A Mahag Nacnnts d Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene An

erſchut lhr an 1 do Kleiderſecretair, 1 do. Servante, Ob t is 4 Uhr. eige, daß ich das ſeit vielen Jahren betriebenetlebt, a Sophatiſch, 1 do. Lehnſtuhl, Spiegel, Oberſtabsarzt Dr. Mende- zhre en Marahen, Federbetten und dergt. mehr W z Kestaurant zur grünen Eichetn n e egen Baarzahlung verſteigert werden. Mit heut ohnungsveränderung. nlage hatte d bietend gege Dlorer 18019 d it heutigem Tage verlegte ich meine Wohnung von Herrn Schott mit dem heutigen Tage übergeben habe
John e e Ger.Tax er kleinen Sirtiſtraße nach der Johannesſtraße Nr. 19 und bitte ein geehrtes Publikum das wir bewieſene
oſephine M Kr.Auct.-Comm. u. Ger. axator. und bitte, das 8 tb i R tte, das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen auch Wohlwollen auf meinen Herrn Nachfolger gefl. übertragen
Haben ſt d Ceinwand- c. Waaren- fernerhin bewahren zu wollen. zu wollen.heatet n Achtungsvoll Merſeburg, den 1. October 1879.troffen wo Auction in Merſebur g. Friedrich Buſchmann, Schuhmacher. Friedr. Krebs.

De Comptvir der hieſigen Königlichen Lotterien S Snd noh men October cr., von Yormitt. 9Ahr and innn de chatene e illige Hernden Einnahme iſt Vormittags von 9 12 Uhr
n haIn e Rococo- Stühle 2e., ſowie ca. 20 in größer Auswahl, desgl. und Nachmittags von 3- 6 Uhr geöſfnet.
en a h e Dhd. lein. Taſchentücher, 30 Stück vt. an, ein e ehe nie Merſerurs Srr eläufige den eherſofe, s Stück Handtücherzeug, 1 Partie Bau ſchürzen, wollene Hemden, Arbeitsblonſen, Moiror r
nter dn ihn n Barcent, Futterzeuge und dergt. mehr meiſtbietend ſchürzen, Steppröcke zu 3 Mk. beſte Waare 6 M. D 7 7
hrt de V gegen Vaarza s Weiße Leinen, Blaudruck und dergl. Artikel, alles 1 da 5 t

be mit ſn henſe äußerſt billig bei JVorſthim e Georg ar ens, im Wiener Care-da win ehe d Mobiliar Auction in Merſeburg. Dampffärberei und Schnittwaaren Handlung. im Abonnement das Couvert 75 Pfg.

en e eher panſe Kerrelgge, Som I. October ab liegen in meinen Stenographischer Verein
Nr. 1 Schreibſecretair, 1 Sopha, div. Lokal folgende Zeitungen und Zeitſchriften Der Verein wird am 16. October er. ſeinen VII.

er eeilt ehe Kleider-, Waſch und Küchenſchränke und aus: Lehr- Curſus in der Stolze ſchen Stenographie eröffnen.
auf de 9 mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert Anmeldungen ſind bis zum 12. deſſelben Monats an

cher herſunhn ſten RationalZeitung, den Vereins Vorſteher, Herrn Secretär Schliebe,
er dem n Merſeburg, den 24. September 1879. Magdeburger Zeitung, Nußbaum-Allee 13, zu richten.s 9 Uhr n A. Rindſſeiſch, Kr.Auct.Comm. u. Ger.Taxator. ehe a e Gleichzeitig wird Heer e e früheren

rübüne, i it itihalte de Mi n e en Geren. gut erhaltenes Serluet Tageblatt, ren ſetzen
ubiger beſt Sopha, i zu Leipziger Tageblatt, Die letzten Curſe erfreuten ſich der regſten Theiln n Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe. Hall. Courier, nahme, ein Zeichen, daß auch hier der Nutzen der Steno
Vorſteln n hierſelbſt belegenes Wohnhaus (Eckhaus) ſehr kl. Tournal, graphie immer mehr Anerkennung findet.
orftelin l ite Geſchäſtslage, mit großem Hofraum, Thor Leipziger Jlluſt. Zeitung, Die practiſchen Uebungsſtunden des Vereins finden

teſich, du Nalhfahrt Stallung Keller, Brunnen, beabſichtige ich Ueber Land und Meer, regelmäßig jeden Donnerstag Abds. 8 Uhr in der
um Cne Anſtzen Bedingungen zu verkaufen. Jlluſtrirte Welt, Kaiſer Wilhelins-Halle ſtatt, und iſt früheren Curſus-ekündige An Merſeburg. F. Hohmuth. dann e n en n Ausweis der en Ween auchh 2 jartenlaube, als Nicht Mitgliedern zu ihrer practiſchen Ausbildungn v M Laden mit Wohnung, van der Zutritt geſtattet. Der Vorſtand.
cht, aber n her von dem Herrn HandſchühFabrikant Zeiger fliegende Plätter, 3eres Publlin Mann innegehabt, ſoll anderweit vermiethet werden. Fournal amuſant, Landwirth ſchaftliche
Eile Tolette d Aheres bei Heinrich Schultze Kladderadatſch,
Eile Toilette in n Mitorsohuld zu Iorsehuri auf I Eine Wohnung Il e JJubel da h an ruhige Leute zu vermiethen und zum 1. diverſe Sonntagsblätter. Die landwirthſchaftliche Winterſchule hierſelbſt tritt
und wahr 1880 zu beziehen bei C Adam in dieſem Jahre in ihren I. Curſus, welcher am 15.
de. Der Ken Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1. October er. eröffnet werden wird.de n Wogis iſt zu vermiethen Kreuzſtraße Nr. 2. Wiener Cafe Anmeldungen von Schülern ſind bis zum 9. deſſelben
die Künſlh Preis 20 Thlr. S E d H bſt und Monats an den Hauptlehrer Hrn. Glaß, Neumarkt Nr. 38
iſchen, in h en Loge emet Den myſang der neuen Der nd hier, von welchem auch zu jeder Zeit der Schulplan be

ein e Winterhüte, ſowie ſämmtlicher Neuheiten in zogen werden kann, zu richten.
lte Hüte un Apothekerſtraße Nr. 2. Federn, Stoffen u. ſ. w. bei billiger Preis Die Schule iſt von der zu dieſem Zwecke ernannten
lich auf n n ogis beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche Commiſſion des Provinzial Ausſchuſſes revidirt wordeneiflung iſt ind Zubehör, Preis 50 Thlr., iſt zu vermiethen ſtellung zeigt ergebenſt e und v ihre eng die nene Beurthei
e Zeit unone kann ſogleich bezogen werden Ewmilie Lönhn7, lung derſelben gefunden.
t de ne große Sixtiſtraße Nr. 18. karub J Wie in vorhergehenden Jahren, wurde die Schulee Wohnung von Stube, 2 Kammern und Küche mit Herr (an welcher 8 Lehrer wirken und wöchentlich 35 Stunden

Unterricht ertheilt wird) auch in dem letzten Curſus wieſſ ſcheiſſeur erſt allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Januar zuſchon ſht an kgehen Karlſtraße 3 a. 13 m der von einer bedeutenden Anzahl Schülern aus derwid n Wgis 2 bis 3 Stuben, mit oder ohne Laden, auch erm. Strassburger, Provinz Sachſen und dem Auslande beſucht und empfehlen

Juwelier, Gold u. Silberarbeiter, wir daher die Anſtalt auch für den I. Curſus einer

geben. n e e zu vermiethen und 1. e e net de zu beziehen Pried. Tiemann, otthardtsſtraße Nr. 7.nen e Schmaleſtraße 28. geehrten Publikum von Merſeburg Merſeburg, den Der Jergtang
ihrem e n i an neueingerichtete Logis von Stube, Kammer und Umgegend mein Lager von Gold-, Silber und des land efthhen Kerle geren
inter Gott nd Küche ſind p. 1. Januar 1880 aber nur an Alfenidwaaren und bitte bei Bedarf mich gütigſt en

hige, ordnungsliebende ili vermiethen beehren. ße e re Beſt d Reparatuxen fertige ſauber und Dienſtag den 7. October, Abends 8 Ahr,alle verſhen dine ne auch ſchon früher. Beſtellungen und Rey ring von d linft ertheilt die Expedition d. Bl. ſchnell bei billigſter Preisſtellung le de et Verein zur Förderung kirchl. Lebens
nene Logis an kinder Für altes Goſd und Silber zahle die höchſten in der Gemeinde St. Maximi
re un loſe Leute zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. Preiſe in der Kaiser Wilhelms- Halle.Tagesordnung: Bericht über die Thätigkeit des

hhof gut
das Ah

Wittwe Kraſt, ünteraltenburg r G. riſenthal Nr. 15 t ein kleines Logis zu ver u mache Vereins Kaſſenbericht; Vorſtandswahl; Geſchichte dere 5e Legtet Gur S k. Sirtiruine; die diesjährige Kreisſynode; die evangeliſche
ſe naheda ſe mh miethen und ſogleich oder 1. Januar beziehbar. e JohnFlarnbe Nr. 3 iſt ein Familienlogis zu vermiethen Leiſten, Stiefeleiſen, Hanfgarn, Abſatzſtifte, Gäſte r mer wrhtemmen,

d Neuſahr zu beziehen. Näheres Markt 13. Sohlennggel, Pariſer Schrauben c. halte zu billig Vor der Sihung werden Bücher der Volkabibliothelt

n wohl t eren neuen h e e en 2 v hoch ſten Preiſen beſtens e v ähl t ausgeliehen

ofort zu beziehe S S rü e rh nie r u e ar lag den October cr.hin nen e Wohnung ſt zu vermiethen Meine mit den beſten Hülfsmaſchinen verſehene de die Mitglieder der Fiſcher-gunung zum Quartal
ralen a Markt Nr. 35. Reparatur Wetrkſtatt für Nähmaſchinen c. bringe ein und bitter um pünktliches Erſcheinen
worden n rn Nr. iſt das Parterre Logis in empfehlende Erinnerung. Alle e ma ran, ver

aden rmi j t e Ma- Franz Dorias.zu vermiethen. auch an nicht von mir bezogenen An ee enerEmilipp Geeb. Fehinen, werden prompt und billigſt ausgeführt.

S ön e An d t SSaditirge r n z Heute und morgen außer dem Nürn-M. G ſt e einzeln t rmie h d 1 t P präh Ro markt 2 f gen i e begehen Philipp Gaab. e verge Schankbier friſche Sendung
e iſt e Ritterstrasse 27. t Se hellesC ä 00 C Gotthardtsſtraße Segen s C 0 bur g er i er

im
Magazin für Möbelaller Art, als: Priſterwagren in großer Auswahl zu

Mabet war Kochof Ple fen mit und ohne Rückzug, billigſten Preiſen. eRegulir Fullofen, 68taurran ſ u. Honnabend und Sonnkag
anſhete Seetdblatten Reſte e e Wels in Gelée und gehraten

m

n Spinn

e n bach üd Machel- und Eh rnpft billigſt Merſeburgs und Umgegend n r een hamottſteine einpfiehlt billigſt purge ten Reſtaurationslokalitäten zur gefl. 326en ödel bei C. Heuſchkel, Leunger Straße.E. J. Weiſter. Benutzung. G R



Delgrube! Helgrube! TheaterEoht bohmische Bettredern und Daumen in nur inreiner guter Waare Pilliget. Jnlette zum sofort en Füllen in cler Kaiser „Wilhelms- al n
und vom Stück. Die S weliebten Hilligen Betten (Defkbett, Die Heiden Waiſen n
Unterbett und Kiſſen) 30 Mark; ferner in etwas beſſerer Qualität (Detkbett, Keues Pariſer Senſationeſtug in Alten n
Unterbett und 2 Kiſſen) von 36 bis S Mark hält Stets auf Lager und Montag den 6. Oetober n (ſete

empfiehlt Ein weiblicher Poſtillont eſangspoſſe in 5 Vildern. ndie Betten u. Bettſedern Handlung von e eng s e
z An7 Wenn dorfs dte hahande ü Oelgrube Mr. 5. mechaniſches Kunſttl ſegte

tim Caſinoſaal in Merſeburg. nNargen Sonntag 2 Vorſtellungen n n
h ViheUhr Frau Holle. Hierauf ein Kunſt unr phon Ballet. 2. Abends 8 Uhr: Die nd en

Mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln in Nuß- ne de von e en en
baum, Mahagoni und Birken, ganz vorzüglich gearbeitet, e n
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. r kounb e ehe

i i vJustus W alter, Tiſchlermeiſter, unkenburg.
Zum Erntedankfeſt Sonntag den 5. d. M. Fe

Halleſche Straße tänzchen. G. Brand emile du5 chützerr haus. Abt dſlben,
Sonntag den 5. Oetober Tanzmuſik. Anfang n duen der

Carl Beck e mochte S

t woraufB S S d d S d c d W c S d d Zur Tanzmuſik i in Meuſch n n al er
ESonntag den 5. October bei vollbeſetztem Orcheſter n bgſert1002 Il 9 ſei ein R. P en ſind inempfiehlt ſich bei billigſter le Bann zum t von de

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- MEVUSCHRAVD. n wanſgltetes

sorten und Wechseln, Sonntag den 5. October, von Nachmittags 8 un nen theilnahnDinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, Tanzmuſik N du Kaſſe
Besorgung neuer Zinsbogen, A. bei vollbeſeßtem Orcheſter, hierzu ladet h an welcher
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Ueber- a eh im

J nahme nach den Sätzen der Reichsbank, Morgen früh 9 Uhr du ſvele D.Ertheilung von Wechsel-Darlehen, a J vie aſ Annahme verzinslicher Gelder ete. ete. 9 Speckkuchen h hit hier
Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig im Dhth ingernGaſthof zur Stadt WWerſebur n

e F Restaurant zur grünen EichJ 8 O R Sonnabend 9 4. Oetober Schli n nV J S feſt, wozu ganz e einladet n Sudt eJ Stein- u. siſdhauerei, lauchstäcdter Strasse, rZum Gei ſelſchlößcheln
Heute en d die gechaftlichen als ferner e Denbngler, en

mente, Zimmer-, Garten- und Treppenyerzierungen aller Art, unter S An iZusicherung correcter und Künstlerischer Ausführung der geneigten Beachtung bestens. von 9 Uhr an Wellfleiſch. e o n

auf e Morgen SonntagWurstausegeln. r dWin Neu d

ſt ſtte
jſeſchäſſs- Eröſſnung. Restaurant 7. Weintrau n

n hohen Adel und hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die regeln et ſetee unten uns

ergebene Anzeige, daß ich 7 a ſ. 9Burgſtraße Nr. 5 eine Conditorei e Gottſchalk 9 Reſkaurati än.
J errichtet habe. e Sonnabend den 4. October, von Abends 6 Uh e Wie aDurch langjährige Erfahrung, die ich mir in den größten Geſchäften in Berlin, Wien Salzknochen mit Meerrettig, wozu freundih i Ahte ſ

und Paris gemacht habe, bin ich in der Lage, alle in mein Fach einſchlagende Artikel aufs AhſunnnFeinſte und Geſchmackvollſte auszuführen. c Blosfeld's Restauratic e
Alle Beſtellungen auf Aufſätze, Torten, Baumkuchen, Theebackwerk, ente Abend von 6 ger ab SaucenGefrorenes u. ſ. w. werden prompt ausgeführt. N freundlichſt einladet r r en d 9 r

Hochachtungsvoll n de cSchreiber Gondi t Wir haben unter dem rrtg d win
9 unſere o Zettelträger entla he W. Penndorf u. C. Decke än n5 aus Leipzig earg- FF Tanzunterricht. e

vom 2. October 1879. t evon Otto Scho m n e de Montag den 20. October V We mit Ausſchluß der e leret i v
Gokthardtksſtraße 29, Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Jloes, Breite s t ben feier e b bez n t

empfiehlt gut gearbeitete Särge in ſtraße Nr. 22, zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen. Roggen 1600 Kilo, 163 168 Mt. bez. n W.
allen Größen. Mit Hochachtung Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 166 175 Mk mit unI en 6i er T V W. Hoffmann, Tanzlehrer. M v Mk. feinere und Chevaliergerſte n bin

am e2 lein un I rein Täglich friſche Gerſtennalg 50 Kile, 145015 M. ben etSonntag den 5. Oetober, Nachmittag 4 Uhr, 2 Hafer 1000 Kilo, 135 140 Mk. bez. t ſt GAbturnen W eintrauben er be en eauf unſerem Sommerturnpl „Thüri t z get Mitglieder n put le er d C. HReuschkoel, n e eDer Vorſtand. Leunger Straße e M bez. WeizenGrieskleie 70 Mk. b e

Hierzu eine Beilage. T d
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en nichts, nicht einmal ein Trinkgeld an die
ober Kllner. Unter den wirklich künſtleriſchen eulina
in hen Leiſtungen erwähne ich vor Allem ein Aqua
19 al m in deſſen Waſſer Goldfiſche, Forellen, Krebſe
n bendig zu ſchwimmen und zu krabbeln ſchienen
n n de Waſſer aber war eine rieſige Sülze und das
nd öhebelttſ ethier darin alles längſt gekocht und ſeiner Ver
h gung durch die Geladenen harrend, Jn der Kö

n h nigsloge (inmitten des Zuſchauerraumes des Thea
m m und in derſelben Höhe in der Mitte des

h. Seckendorff waren vollzählig erſchienen

Albert, als dem Schützer und Beförderer des Reichs
gerichts. Oberbürgermeiſter Dr. Georgi brachte

ben Reichsgericht Und Präſident Simſon der Stadt
Lipzig ein Hoch.

das von der Stadt Leipzig den Mitgliedern des
Relchsgerichts mit ihren Familien, ſowie einer Reihe

dürch Ueberbrückung des Orcheſters, Parkets und
Parterres im Niveau der Buhne, ſo daß alſo der
on ſehr ſtattliche Bühnenraum noch erweitert
wurde durch die große ovale Fläche, welche dieWein

res ergab. Dieſer ganze Raum war mit feſtem

hochgewölbter Saal. Die Stellung der Couliſſen
warkirte eine Reihe allerliebſter Niſchen. Jn der

hen Blattpſlanzen und Palmen rings umſtellter
Epringbrunnen.

on ſich faſt in der ganzen Breite derſelben das
Auffet hin, auf welchen in wahrhaft künſtleriſcher
Grüppirung die leckerſten kalten Gerichte, die über
haupt denkbar ſind, die Eßluſt der Gäſte reizten,
ind eine Batterie der edelſten Getränke auch dem
rechten Durſte Abhülfe verſprachen. Hier konnte
Ndetmann nach Belieb

M ſcheuen, denn alle dieſe Herrlichkeiten koſteten

Vühnenhintergrundes hatte je ein Orcheſter Platz
genommen

re vorzüglich
dauerte bis lange nach Mitternacht. Aus Mer

Beilage zu Nr. 156 des Merſeburger Correſpondenten vom 4. October 1879.
Die Eröffnung des Reichsgerichts

in Leipzig.
Die Eröffnung des höchſten deutſchen Gerichts

hofes fand am I. d. Mittags I Uhr, in der
ula der Univerſität in Leipzig ſtatt. Zu derſelben
hatten ſich eingefunden: Der Präſident des Reichs
uſttzamts, Staateéſeeretär Dr. Friedberg, mit
mehreren Commiſſarien genannter Behörde, die
Mitglieder des Reichsdisziplinarhofes, der ſächſiſche
Juſtiminſſter v. Abeken, der Präſident des vor
maligen Reichsoberhandelsgerichts, Dr. Pape, die
Spitzen der hieſtgen kaiſerlichen, königlichen und
ſtädtiſchen Behörden, der Rector der Univerſität
mit der Mehrzahl der Univerſttätsprofeſſoren. Die
Mitglieder des Reichsgerichts, an ihrer Spitze der
Präſident Dr. Simſon und der Reichsoberanwalt

Staats
ſecretär Dr. Friedberg eröffnete die Feier mit einer
paſſenden Anſprache und nahm hierauf vie eidliche
Veipflichtung des Reichsgerichts, Dr. Simſon, und
den Reichsoberanwalt v. Seckendorff vor, worauf
Präſtdent Dr. Simſon die Räthe des Reichsgerichts
vereidigte. Hierauf erfolgte die Verpflichtung der
Rechtsanwälte durch den Reichsoberanwalt und
eine Anſprache deſſelben, auf welche der Juſtizrath
Dorn im Namen der Rechtsanwälte des Reichs
getichts antwortete. Staatsſeeretär Dr. Friedberg
ſchloß den Akt, worauf Dr. Simſon ein Hoch auf
Se Majeſtät den Kaiſer ausbrachte, in welches die
Wrſammlung begeiſtert einſtimmte.

ſeburg wohnte demſelben au
Rathes der Stadt
Wölfel mit Familie

ber f Einladung des
ipais Herr Rechtsanwalt

e.

Provinz und Umgegend.
Nochmals muß ich ſchreibt ein Corre

ſpondent der „Magdeb. Ztg.“ auf die in
Eckartsberga verübte Blutthat zurückkommen.
Der Sohn Richard, welcher vom erſten Augenblicke
an vermißt wurde, iſt aller Nachforſchungen unge
achtet bis jetzt noch nicht entdeckt; nirgends iſt
auch nur der geringſte Anhalt für Nachforſchungen.
Man neigt ſogar der Vermuthung zu, daß auch
dieſer Sohn, ein Menſch von einigen 20 Jahren,
von einem Dritten beſeitigt worden iſt, um auf
ihn den Verdacht der Thäterſchaft zu lenken.
Einen Stützpunkt für dieſe Auffaſſung glaubt man
in den Ausſagen der ſchwer verwundeten erwachſe
uen Schweſter zu haben, welche in einem lichten
Moment auf das Beſtimmteſte verſicherte, daß ein
fremder Mann das Mordbeil gegen ſie geführt
habe. Die auswärts wohnenden Familienglieder
erklären, daß der vermißte Bruder zwar eine me
lancholiſche Gemüthsſtimmung gehabt habe. Der
Grundzug ſeines Weſens jedoch eine ſeltene Gut
müthigkeit ſei, welche völlig ausſchließe, ihn einer
Unthat fähig zu halten. Die Verwundungen der
Tochter ſind zwar erheblich, indeſſen glaubt man
ihre Geneſung erhoffen zu können, da inzwiſchen

Nachmittags fand in dein Concertſaale des Ge
wandhauſes ein von dem ſächſiſchen Juſtizminiſter
v. Abeken veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt, an dem ca.
120 Perſonen theilnahmen. Den Trinkſpruch auf
Se Majeſtät den Kaiſer brachte der Juſtizminiſter
v. Abeken aus, welcher die Mitglieder des Reichs
gerichts zugleich im Namen der Regierung be
grüßte. Der zweite Drinkbrüch, welchen Staats
ſecretär Dr. Friedberg ausbrachte, galt dem Könige

Den Glanzpunkt des denkwürdigen Tages bildete

von Eingeladenen im neuen Theater gegebene Abend
ſſt. Emnen bezaubernden Anblick gewährte der
Feſtſaal. Dieſer Feſtſaal war geſchaffen worden
in zweimal vierundzwanzig Stunden durch den
Dieckor des ſtädtiſchen Bauamts, Herrn Licht,

kberbrückung des Orcheſters, Parkets und Par

Parkelboden belegt. Die Bühne war decorirt als

Mille der Bühne ſprudelte ein lebendiger, mit

Jm Hintergrunde der Bühne

en zugreifen, ohne die Koſten

welche abwechſelnd die Anweſenden durch
en Vortrage ergöhten. Das Feſt

die Beſtnnung wiedergekehrt war. Gegenwaärtig
freilich iſt ihr Geiſt wieder umnachtet, da das
Wundfieber überaus heftig aufgetreten iſt. Der
hieſige Arzt Dr. Vogel hat dem unglücklichen
Mädchen Aufnahme in eigener Behauſung gewährt
und widmet der Leidenden alle Pflege.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 4. October 1879.
Mit der Gewerbefreiheit wird ſchon ſeit

längrer Zeit ein bedenklicher Mißbrauch getrieben,
ein Mißbrauch, der erheblichen Umfang angenom-
men hat, und der nicht mehr ungerügt bleiben
kann, da er überhand zu nehmen droht und ſich
zu einem förmlichen Uebel entwickelt. Die Gewerbe
freiheit giebt einem Jeden das Recht, beliebige
Wagren zu vertreiben, unter der Voraus-
ſetzung, daß für dieſen Handelsbetrieb,
gleich viel ob man einen offenen Laden hat oder
nicht, die entſprechende Gewerbeſteuer
gezahlt wird. Das Letztere geſchieht aber hier
am Platze ſehr häufig nicht. Wie uns vielmehr
aus ſehr guter Quelle mitgetheilt wird, exiſtiren
hier in der Stadt eine nicht unbedeutende Anzahl
Leute, die ſich mit dein regelmäßigen Vertrieb von
Waaren befaſſen, ohne Gewerbeſteuer zu zahlen. Großgörſchen in allen andern Parochien iſt ſie
Da hat Einer einen Onkel im Voigtlande, der
regelmäßig Kiſten mit Gardinſtoffen ſchickt, welche
dann in den Kreiſen der Bekanntſchaft und Nach
barſchaft verhandelt werden. Ein Anderer handelt
mit Leinen, ein Dritter mit Mänteln. Es iſt ja
Gewerbefreiheit! Gewerbeſteuer wird natürlich
nicht bezahlt, das bleibt den Kauſteuten überlaſſen,
die offene Läden haben. Die Kaufleute am hieſt
gen Platze ſollten doch dem Umweſen zu ſteuern
ſuchen, und der Polizei die betreffenden Perſonen
anzeigen. Wenn erſt Einer der Sippe wegen
Gewerbeſteuerhinterziehung beſtraft worden iſt,
werden die Andern ſich wohl ein Beiſpiel daran
nehmen, und andere Anſichten über das Weſen
der Gewerbefreiheit bekommen.

Eine principiell wichtige Entſcheidung muß
die kürzlich erfolgte Anzeigenotirung eines hieſtgen
Polizeibeamten herbeiführen. Dieſelbe betrifft das
Schild des Bierwagens der Bierbrauerei von
J. F. Preßler in Halle, welches dieſe Firma und
außerdem noch Straße und Hausnummer trägt.
Bekanntlich ſollen nun die Vornamen voll ausge
ſchrieben ſein. Der Bierwagenführer behauptet,
daß die obige Bezeichnung diejenige der Firma
ſei und ſonſt vollauf genüge, um Verwechſelungen
vorzubeugen wie es auch in Halle anerkannt
worden ſei. Gegen ein eventuelles Strafmandat
wird die gerichtliche Entſcheidung angerufen.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
p. Schladebach, 2. Octbr. Der Ziegeldecker

Lorenz von hier kam heute mit einem alten Flinten
lauf in die dortige Schmiede, um denſelben aus
glühen zu laſſen. Der Lehrling, der allein an
weſend war, legt den Lauf in's Feuer und Lorenz
ſtellt ſich vor denſelben hin. Plötzlich fährt ein
Schuß aus dem Rohr und dem Unglücklichen durch
den Unterleib und am Rücken wieder hinaus.
Wahrſcheinlich wird Lorenz ein Opfer ſeiner eige
nen Unvorſichtigkeit werden.

a Freyburg a/U., 2 Octbr. Vom hieſigen
Schulneubau, deſſen Richtefeſt erſt vor wenigen
Tagen gefeiert wurde, ſtürzte heute der Zimmer
geſelle A. König, Vater von vier Kindern, herab
n erlitt ſolche Verletzungen, daß er kurz nachher
tarb.

H Jn der vorigen Woche fand auf der Grube
Amalie bei Querfurt ein Hauer, Vater von vier
Kindern, durch Verſchüttung ſeinen Tod.

S Die für die neuconſtituirten Amtsgerichte
in Freyburg a U. gewaählten Schöffen und
Hilfsſchöffen ſind folgende: a. Schöffen:
Gutsbeſitzer Bläſche in Gröſt, 2) Ortsrichter Guſtav
Thierfelder in Goſek, 3) Rendant Guſtav Weiſe
zu Goſek, 4) Landwirth Guſtav Hauptner in
Gleina, 5) Ortsrichter Karl Noack daſelbſt, 6)
Ludwig Samuel Löhne in Schnellroda, 7) Ritter
gutsbeſttzer Otto Hanſe daſelbſt, 8) Landwirth
Gottlob Magdeburg zu Albersroda, 9) Landwirth
Eduard Magdeburg daſelbſt, 10) Landwirth Auguſt
Wille daſelbſt, 11) Mühlenbeſttzer Karl Kürbitz zu
Zeddenbach, 12) Factor Herman Juſt in Roßbach,
13) Oekonom Friedrich Siebeliſt in Baumersroda,
14) Rittergutsbeſitzer Karl von Helldorf daſelbſt;
v. Hilfsſchöffen: 1) Fabrikant Julius Kloß in
Freyburg, 2) Maurermeiſter Ferdinand Schöner
daſelbſt, 3) Magiſtrats Aſſeſſor Großmann daſelbſt,

Oberamtmann Siegel zu Schloß Freyburg, 5)
Stadtverordneten Vorſteher Victor Baltzer zu Frey
burg, 6) Oekonom Eduard Laddey daſelbſt.
Am 19. v. M. trat die Kreisſynode in Freyburg
zuſammen. Unter verſchiedenen angenommenen
Anträgen befand ſich auch der, von der Ephorie
Freyburg die Ortſchaften an der Geiſel und die
weiter dahinwärts entfernt liegenden abzulöſen,
ſte mit einigen anliegenden Parochien der Ephorie
Querfurt zu vereinigen und eine neue Ephorie
„Mücheln“ zu bilden.

S Der Bericht des „Lütz. Vlkbt.“ über die in
der vorigen Woche abgehaltene Sitzung der dortigen
Kreisſynode entnehmen wir Folgendes Die Theil
nahme am ſonntäglichen Gottesdienſt beträgt 23
oder faſt den vierten Theil der Confirmirten ſie
hat zugenommen beſonders in Schkeitbar und

weſentlich gleich geblieben ein eigentlicher Rück
ſchritt iſt nirgends bemerkbar. An den Feſt
tagen iſt der Kirchenbeſuch durchſchnittlich doppelt,
an einzelnen Orten, wie Lützen und Keuſchberg,
dreimal ſo groß als an Sonntagen. Miſſions
ſtunden werden in 11 Parochieen der Ephorie
gehalten und finden befriedigende Theilnahme, be
ſonders in Altranſtädt und Großgöhren. Jm
vorigen Jahr ſind zwei Miſſtonsfeſte gefeiert, das
eine in Lützen, das andere in Hohenlohe, beide
unter reger Betheiligung. Daſſelbe gilt von dem
hier gehaltenen GuſtavAdolf Feſt. Sedantag
und Kaiſers Geburtstag werden nur in
einzelnen Gemeinden der Ephorie kirch
lich gefeiert. Es will uns bedünken, daß die
geiſtlichen Herren der Ephorie ihrem Patriotismus
damit ein ſehr ſchlechtes Zeugniß ausſtellen.
Kirchliche Katechiſationen mit der confirmirten
Jugend werden in 11 Parochieen gehalten, der
Beſuch erfreulich, wenn auch nicht überall von
Seiten der jungen Burſchen. Ueber Entheiligung
des Sonntages, weniger durch Arbeit, als durch
Uebermaß an Vergnügungen wird mehrfach geklagt.
Getauft ſind in der ganzen Ephorie 686 Kinder,
darunter 89 uneheliche, faſt 1.7, (es ſcheint alſo

mtt der Frömmigkeit beſſer beſtellt zu ſein, als mit
der Sittlichkeit) confirmirt 431, getraut 158

Paare, die meiſten deflorirt, kirchlich beerdigt 519
Perſonen. Jn 3 Fällen iſt die Taufe unter



blieben, in 6 Fällen die Trauung verſchmäht (d.
h. nicht begehrt worden.) Als weitere Folgen
des Civilſtandsgeſetzes werden genannt Verſchlep
pung der Taufe, ſo daß Kinder 3, 4, 5 Monate
alt und älter zur Taufe gebracht werden, die Ver
ſchleppung der Trauung und damit in Verbindung
ſtehend ein laxerer Begriff von der Ehe überhaupt,
die nicht rechtzeitige Angabe der Trauung und der
kirchlichen Fürbitte beim Geiſtlichen, der mehrfach
gemachte Verſuch, kirchliche Ordnungen, die an
Taufe und Trauung ſich anſchließen, zu durch
brechen, endlich die vielfache Nichtentrichtung der
Stolgebühren an die Pfarrer und Kirchenbe
amten. (1)

H. Wenn ſich Jemand an ſeinem Geburtstage
in Frack und weißer Binde, einen Blumenſtrauß
in der Hand, vor den Spiegel ſtellt und ſich ſelber
gratulirt, ſo iſt der Mann jedenfalls ver gnügt
uüber ſich ſelbſt. Ebenſo vergnügt ſcheint am
Donnerstag die „Querfurter Zeitung ge
weſen zu ſein, als ſie ſich an der Spitze ihrer Nr.
114 in einem acht Strophen langen, von zier
lichem Rand eingefaßten Gedicht zu ihrem ein
jährigen Beſtehen ſelber gratulirte. Aus dieſem
Gedicht intereſſtren uns vornehmlich die folgenden
beiden Strophen:

Bei den vor'gen Reichstagswahlen
Bildeten ſich auch hier Partei'n,
Conſervative und Liberale
Wollten beide Sieger ſein
Da zog's „Kreisblatt“ ſcharfe Grenzen
Zwiſchen beiden und ſprach: Nein!
Aus politiſchen Tendenzen
Darf ich liberal nicht ſein.

Ehrenmänner jener Richtung
Dachten da: Für unſre Stadt
Laßt uns gründen, was hier fehlet:
Schnell ein liberales Blatt!
Willig ſteuerten zuſammen
Hunderte von Stadt und Land
Und was daraus iſt entſtanden
„Querfurter Zeitung“ wirds genannt.

Wir erſehen daraus mit vielem Vergnügen, daß
die „Querfurter Zeitung“ ein liberales Blatt
iſt. Bis jetzt haben wir davon noch nichts geſpürt.
Während der ganzen Vorbereitungszeit zu den
Wahlen und während der eigentlichen Wahl
kampagne hat dieſes „liberale“ Blatt es nicht im
Geringſten für der Mühe werth gehalten, ſich zu
rühren, um die Wähler aufzuklären, ſte auf die
Wichtigkeit der diesmaligen Wahl aufmerkſam zu
machen, überhaupt zu agitiren, wie es ſeine Pflicht
war. Die Wahlaufrufe und Einladungen der
eigenen Partei erſchienen im Jnſeratentheile, ohne
daß im redactionellen derſelben Erwähnung gethan
wurde, einen Bericht über die letzte Steigra' er
Urwählerverſammlung haben wir in der „Querf.
Ztg. vergeblich geſucht. Für ein ſolches „liberales“
Blatt bedankt ſich die liberale Partei im Wahl
kreiſe Querfurt Merſeburg. Wenn, wie das
„Ouerf. Kreisbl.“ ſchreibt, die Wahlen im Quer
furter Kreiſe durchweg konſerdativ ausgefallen ſein
ſollen, ſo trägt daran die angeblich liberale „Quer
furter Zeitung“ einen großen Theil der Schuld.
Wenn ſie nicht in der Lage war, eigene Wahl
artikel zu bringen, weshalb hat ſie denn nicht die
unſerigen abgedruckt, gerade wie ſie unſere Local
und ſonſtigen DOriginalnachrichten mit rührender
Conſequenz ohne Quellenangabe nachdruckt. Bei S
den Leitartikeln hätten wir ihr im Jntereſſe der
Sache die Quellenangabe gern erlaſſen. Wir ſtellen
das der „Querf. Ztg.“ auch für die Zukunſt an
heim, jedenfalls wird ſie dadurch für das Partei
intereſſe erſprießlicher wirken, als durch Geburts
tagsgedichte, in welchem doch lediglich nichts anderes
zum Ausdruck kommt, als die Freude, dem dortigen
„Kreisblatt“ Concurrenz gemacht zu haben.

und „Ludwig der Springer“, welche bis jetzt eine
beſondere Anziehungskraft ausgeübt haben und ſo
wohl an und für ſich, wie des localhiſtoriſchen
Stoffes halber einen Beſuch verdienen.

Vermiſchtes.
(Ueber die Pulverexploſion) in Hamburg

die wir in der letzten Nr. gemeldet, enthalten die Hamb.
Nachrichten“ folgenden Bericht vom 30. September Eine
furchtbare Kataſtrophe ereignete ſich in der letzten Nacht
gegen 3 Uhr in unſerer Nachbarſchaft Harburg, indem
der dem Landungsplatze der Harburger Dampfſchiffe ge
genüber vor Anker liegende Ewer des in St. Pauli
wohnenden Herrn J. F. L. Bootby, welcher mit ca. 180
Etr. Pulver geladen war, explodirte. Durch dieſe Ex
ploſion wurde das in der Nähe liegende Dampfſchiff
„Courier“ ſehr ſtark beſchädigt, auch boten ſämmtliche
an dem Landungsplatze der Dampffchiffe befindlichen Ge
bäude, worunter das Zollhaus, Zollſchuppen und die Oel
fabrik von Gaiſer u. Co., ein Bild der ärgſten Verwüſtung
dar, nicht allein, daß die Fenſter zertrümmert waren,
ſondern es waren auch theilweiſe die Wände der genannten
Gebäude eingeſtürzt und die Dächer von Ziegeln entblößt
worden. Eine von den Beſitzern der Delfabrik von
Gaiſer u. Co. erſt kürzlich neu angeſchaffte Maſchine iſt
total ruinirt worden, ſo daß ſämmtliche Arbeiten der be
zeichneten Fabrik eingeſtellt ſind. Die am Elbſtrande in
Lauenbruch belegenen Häuſer ſind arg mitgenommen
worden, auch iſt die Stadt Harburg nicht verſchont ge
blieben, jedoch hat ſich die Verwüſtung nur auf Zer
trümmerung von Fenſterſcheiben beſchränkt. Leider hat
dieſe Kataſtrophe auch Opfer an Menſchenleben gefordert,
und zwar iſt von der Beſatzung des von Memel ge
kommenen mit Stabholz beladenen Beſanſchiffes, welches
neben dem explodirten Schiffe vor Anker gelegen, ein
Mann getödtet, zwei ſchwer und einer leicht verwundet
worden, außerdem hat der Werkführer der Gaiſer'ſchen
Fabrik das eine Auge eingebüßt und ſind mehrere Sol
daten des 57. Hanſeatiſchen Jnfanterie Regiments in der
Kaſerne, welche hinter dem Schloſſe belegen, leicht verletzt
worden. Während der Exploſion hat das Pulverſchiff
Beſatzung nicht gehabt. Daſſelbe dient zum Pulvertrans
port von Harburg nach Blanckeneſe, woſelbſt die Waare
in andere Schiffe überladen und ſo nach außereuropäiſchen
Plätzen befördert wurde. Die Verheerung, welche die
Kataſtrophe angerichtet, erſtreckt ſich weit über Harburg
hinaus, ſelbſt unſere Stadt und Umgebung iſt davon nicht
verſchont geblieben. Jn zwei Häuſern auf dem Johannis
bollwerk wurden Fenſterſcheiben zertrümmert und Thüren
aus den Angeln gehoben. Ferner wurde in Häuſern
auf dem Hammerbrvok, in Borgfeld und in Wandsbeck
die heftige Erſchütterung wahrgenommen.

(Durchgebrannt) iſt aus Cöln ein Poſtſchaffner
unter Mitnahme von mehr als 20000 Mk. in Geldbriefen.

(Junge Löwen.) Eine der Löwinnen des Zoo
logiſchen Gartens in Berlin hat, nachdem vor Kurzem erſt
eine Andere einen jungen Löwen zur Welt brachte, am
Dienſtag früh drei männliche Junge geworfen

Anzeigen
ar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

ketne Verantwortung
Kirchen und Familien- Nachrichten

Am Sonntag den 5. October predigen
Domkirche. 9 Uhr: Herr Couſiſt.-Rath Leuschner.

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr Diac.
Martins.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Digc. Hildebrandt.

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
Früh 8 Uhr und im Anſchluß an den Vor-

mittags- Gottesdienſt wird Beichte und Abendmahl
von dem Herrn Diac. Hildebrandt gehalten. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für das hieſige Waiſenhaus.
Ueumarktskirche. Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte u. Abendmahl.
Anmeldung.

Den 30. Septbr., Abends 8 Uhr, entriß mir
der unerbitterliche Tod nach längerem Bruſtleiden
und nur 24 ſtündigem Krankenlager durch Lungen-
lähmung meinen einzigen lieben Sohn, Hermann
Lienicke, im Alter von 17 Jahren 9 Monaten
Dies ſtatt beſonderer Meldung, Verwandten und

J Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme.
Leipzig, den 1. October 1879.
Der t nde Vater

Thegter.
Für unverfälſchte Gemüther hat das Penndorf

ſche mechaniſche Theater denſelben hohen und ge
heimnißvollen Reiz, den wohl für uns Alle in
unſerer Jugend die gelegentlichen Vorſtellungen
eines Marionettentheaters gehabt haben, obgleich
das Penndorf ſche mit ſeinen reich ausgeſtatteten,
künſtleriſch dirigirten lebensgroßen Figuren nicht
mit einem Marionettentheater zu vergleichen iſt.
Daſſelbe hat jetzt einige Stücke aus der Localge
ſchichte Merſeburgs und Thüringens auf das Re

Kirchen Nachrichten von Lauchſtädt. September.
Geboren ein Sohn dem Handarb. F. Stein dem

Gerichtsboten K. Müller. dem Handarb. Schröpfer; dem
Bäcker A. Tänzer; dem Bäcker K. Gröbel; dem Cigarren
mach. Böſchel; eine Tochter: dem Ziegeldecker Rödiger;
dem Handarb. G. Stein; eine außerehel. Tochter.
Getrauet: der Sattler Krüger in Sondershauſen und
Jungfr. W. M. Hochhaus hier der Getreide Mäkler
Heine hier und Jungfr. E. Wilke aus Wünſchendorf; der
Kaufmann Hünicke in Wettin und Jungfr. A. Albrecht
hier. Geſtorben: O, des Bade Reſtaurateurs Eber
hardt T., im 1. Jahre an Krämpfen; L. M., des Gens
darmen Lehmanu T., im I. Jahre an Gehirnhautent
zünd.; A. J., des Handarb. Schleicher T., im 1. Jahre

a LrksVerwaltungsgerichts Director Nobbe, der Oekonon

ivilſtands-Regiſter der Stadt erſebnSiviſt Vom 22. bis 28. September 1879 ehurg.

Eheſchließungen: der Gutsbeſitzer Gottſchalk i
Zörbig, und L. A. E. Riemer hier; der Handelsmam
Apelt, und A. L. Becher in Lauchſtädt der Bäcker Theu
xing in Lauchſtädt, und J. S. Dietrich Geboren
ein Sohn: dem Handarb. Becker dem Jnvalid Ernſt
dem Strumpfwirker Löwe; eine Tochter dem Handarbh
Bretſchneider; dem Schäfer Buſch; dem Dachdecker Lang
bein. Geſtorben: des Fleiſchermſtrs. Göthe todtgeb
T der Kutſcher Heſſelbarth e Linſen
heit die verwittw. Steinhauermſtr. Lehmann, geb. Böhme
66 J., Alterſchwäche; eine unehel. T., 2 M. Krämpfe
die verw. Fleiſchermſtr. Peuſchel, geb. Gotzſch, 66 J
2 M., Magenkrebs; der Handarb. Körneke, 49 J. 7 M
Blutſturz; des Maurers Hildebrand S., 2 J. 8 M eint
Schlag; des Gefreiten im Thür. Huſ.- Reg Nr. 12 Fiſche!
T. M. 14 T., Krämpfe; des Lederſabrikant Mylint n
S., 3 M., Darmentzündung.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge
macht, daß heute zur Wahl für das Haus der
neten folgende Wahlmänner gewählt worden ſind.

Jm erſten Bezirk: der Kaufmann Reichelt, d
Böttchermeiſter Geuthner, der Kaufmann G. Dürbeg
der Kaufmann Peckolt sen., der Fabrikant Maher en aufend

der Kaufmann Fritſch. n erſtJm zweiten Bezirk der Rechtsanwalt Wölfel de reBauunternehmer G. Pfeiffer, der Kaufmann Wieſe wy ſowwi
der Profeſſor Dr. Witte, der Kaufmann H. Schultze en
der Kaufmann A. Schwarz. etden beiJm dritten Bezirk: der Stadtrath Kops, der Lohn hrech
gerbermeiſter Barth, der Brauereibeſitzer Leonhard
der Kreisſecretair Kuhfußz, der Lederfabrikant Rumme Viſhe

der Kaufmann Querfurth. JeJm vierten Bezirk: der Bäckermeiſter Träthner n O
der Sekonom Kurth, der Büreau Vorſteher Schwenglen n ſag
der Kreisgerichts Director a. D. Kaßner, der Vandesſ hen 3
rath Freiherr von WintzingerodeKnorr, der Geheime ſuraltä

RegierungsRath von Breitenbauch. alt ſch w
J fünſten Bezirk der Lederhändler Wilheln nBecker, der Rentier Auguſt Wiegand, der Fabritan t

Benneinann, der Director Bichtler, der Fabritant n r
Franz Wirth, der Landwirth Oscar Heberer. t be heberzer

Jm ſechſten Bezirk: der Väckermſtr. Schurig, de ſtenn
Bäckermſtr. Putz, der Reſtaurateur Tiemann, der Oeko 9 ch
nom Carl Elbe sen., der Sanitätsrath Dr. Simon
der Bäckermſtr. Heyne. n Autbnalitä

Jm ſiebenten Bezirk: der Oeconom Knabe, de nen u
der Tiſchlermſtr. Robert Verger, der Kaufmann Steche zu
uer, der Kaufmann Buſchmann sen,, der Mühlenbeſißhe
Kürbitz, der Lehrer Gutbier. tn Ageordn

Jm achten Bezirk: der Nadlermeiſter Nägler, de n der C
Glaſermeiſter Voigt, der Kaufmann Angermann, de gil ging der
Ziegeleibeſitzer Otto Haaſe, der Cantor Gentſch, dann e
Fleiſchermeiſter Stecher. rJm neunten Bezirk: der OekonomieVerwalte (ſocjaf
Horſch, der Fabrikant Wirth sen., der Maurermeiſten t d Aſfon
Giebenrath, der Zimmermeiſter Querfurth, der Weh hen

h Eldubhniß

n

Joſ. Wallenburg.
Merſeburg, den 30. September 1879. h bewrſehen

Der Magiſtrat. An d Sclavere
Bekanntmachung. Gegen den von den ſtädtiſchen her

Behörden beſchloſſenen Bebauungs und Fluchtlinienplan e Petit
der Vorſtadt Neumarkt ſind Einwendungen nicht erhoben n
Derſelbe wird demnach nunmehr in Gemäßheit des 9 hl 25000

des Geſetzes vom 2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt un r in Sy
liegt vom 4. October er. ab im Communalbüreau wäh beſt
rend der Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

t

Merſeburg, den 26. September 1879. ihren ſo
Der Magiſtrat. an 1000Heſſentl. Sihung der Skadtherordneken

ne den
Verſammlüng i beſt

Woutag den 6. huj., Abends 6 Ahr. Wohn
Tagesordnung: tBerathung und Beſchlußfaſſung über I M

die Bewilligung einer Entſchädigung an die Wittwe e
Lehmann für Erbauung eines Stück Mauer an ihren e l

Grundſtücke nen2) die Bewilligung der Koſten zur Einrichtung noch ihn und t
einer Klaſſe in der Handwerker Fortbildungsſchule 9

3) die Anlegung eines Bürgerſteiges an dem neuen u en
Gymnaſialgebäude ec.; n n der4) den Bebauungsplan Section V. n ähein

5) das Regulativ der Gas Anſtalt i eiſhl
Geheime Sitzung n e6) Perſonalien e. unDer Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung

Krieg iz Ein guter Hofhund iſt zu verkaufen W n 4. en in

7 iHanuſpäneAuetionMontag Nachmittag 3 Uhr in der Dambſziegelei ine
r H. Schinidt, Halleſche Straßen nLeichte und ſchwere Fuhren e

i

werden bei billiger Preisſtellung angenommen. deAuch ſind daſelbſt ein Paar große Läuferſchweinen r

zu verkaufen. iſtWilhelm Kleugel, Amtshäuſer Nr. e

Clavier Unterricht

Schmidt. wihenlt

pertoir gebracht, nämlich „Rudolph v. Schwaben lan Krämpfen wird ertheilt. Anmeld. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen el
Verantwortlicher Redackenr Max Lener in Merſeburg. Druck und Verlag von h. Röhner in Merſeburg n e

nu he g,
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